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Her conception of the true poet is striking, and might
serve our modern poetasters as a touchstone.

Sein Busen ist geffillt mit Sehnen,
Nie wird ibm Ruhe, nirgends Rast,

Er weint urn aile Menschen Thriinen,
Und trâgt der Menschheit schwere Last

Er taucht in den Born des Schijnen
Und nirmt das Edeiste heraus,

Und fleht in tiefsten Herzenst6nen
Pur euch bei Gott umi einen Strausz, etc.

In a volume of gems it is dificuit to select represen-
tative passages. 0f her descriptions-in wbich she
seems to excel-two stanzas of "Meine Welt " are here
quoted:.

Ein warmes Strohdach, kleine Fensterlein,
Umspuîxrxn lieb vom iustig grunen Wein;
Ein Wiesenplan, mit Blumen iübersât,
Ein schmaler Pfad zurn IEhrenfelde geht.
Das kleine Feld vorn Tannenwald tumsâumit,
Darin es sich so wonneselig trâurnt.
Der Voglein bunte Schar das Herz erfreut,
Der stille Friedhof ein paar Schtitte weit,
Ein Blick ins blaue, schane Himmelszet-
Wxe klein und âirmlich ist doch mieine Welt.

Und doch, wenn Abendglocken rufen fromm,
Ich mxid' und bungrig huim voin Felde komm',
Und meiner Hiitte leiser Rauch entsteigt,
Irn Westen flammend sicb die Sonnc neigt,
Mein Kxnd froblockend mir entgegenspxingt,
Vom Herde traut ein belles Feuer winkt,
Wenn ailes atrnet siisze Abendrub',
Und mneine Hand die Tbiire riegeit zu,
Wenn Stern zu Stern arn Himmel sich geselt-
Wxe grosz und herrlich ist doch meine Welt etc.

Or again ber Il Laszt sie Scblafen,- whicb-perbaps
fancifully-recalls Keats:

Hart arn scbatt'gen Waldessaume, wo die gold'nen A' bren
rauscliexr,

Wo die bunten Sommerkinder Ktisse mit dem Zepbyr
tauscben,

Wo des Rebes ketiscbe Augen schauen durch das Blatt-
gebege,

Scbliâft, von Mittagsglut urnflossen, sanft ein Madlein
auf dem Wege

Mit der Sonne um die Wette flimrnern goldig ibire
Lockchen,

Leicbt bedeckt die bloszen Scbultern von dem arg zer-
riss'nen R6ckcben,

Zârtlicb umi die braunen Fuszcben sich die scblanken
Halmne schmiegen,

Drauf gieicb bunten Edeisteinen Scbmetterlinge sanft
sich wiegen.

Rings umber nur Bieniensummiren, bolder Elfen Zwiege-
fihister,

Welt verloren dringt der Tauben traulich Girren axis demi
Dùster,

Sicb die langen Seidenhaare ans der Stirn die ÀIEbre
fâcheit,

Ailes atmet Gluck und Frieden, halb li Traum das
Magdlein lacheit.

Was es triurnt, es gleicbt dem Bilde, das Natur ringsurn
gewoben;

Noch von keinem Feind bedrohet, noch von keinern Sturm
zerstoben -

Sieht sich giiicklich gleich den Blumen, die urn keine
Nahrting sorgen,

Schwebt auf leichten Vogeiflugeln jubelnd in den jungen
Morgen, etc.

For iack of space the descriptions of ber native
village, a market scene, and mraiiy other equqilly good
passages cannot be qrxoted here. The poerns which por-
tray bier sorrow, and the condition of the poor peasantry,
mnst be passed over to consider for a mioment, a charge of
piagiarising Gb5the. Tbe poems on which tbis was
imputed to ber, it bas been found were written before she
bad ever seen tbe works of Gu5the. It is quite probable
though tbat she did read stray poems of Giitbe's in bier
IGartenlaubè," wbich she, witb bier poetic instinct, so

comipleteiy absorbed, that tbe similarity often 50 notice-
able may flot wrongly be attributed to direct influence by
Gotbe. Take for instance ber poen Il Voruber:

Hab vieies scbon ertragen,
Stu5hnt leis' eim Blùmellein,

Es warfen robe Huinde
Micb oft mit Sand und Stein.

Aucb baben harte Tritte
Mir schrnerzhaft Weh gebracbt,

Mir oft fur lange Zeiten
Gebemmet die Lebenskraft.

Nur du gingst still voriiber
Gemessen deine Babn,

Und bast mir doch von allen
Arn meisten web getban."

M. A. BUCHANAN, '01.

Corne, let us chant a \'illarxelle,
(The suni stands l)riest-like. g.owl1c( mni cloud).

And to the sumlnier bid fareweill

'l'le next, among us, who cari tell,
Tbat tbey to see Nvii1 be aliowed'

Corne, let us chant a Villanelle!

The daisy springs niot in the del,
Corne. let our heads iii thoughit be bowed;

And to the stunixuer bid fareweli!

Afar is beard the solexun bell,
'l'le requiemi of sunruxier proud,

Cornie, let us chant a Villanielle!

\Vhiat recks it though we oft-mnarked wcll,
The daisy-solenil bell-the cloud;

Andi to the summiner bade farcwell?

Shahl we again? The answer tell!
And be who can-then cali aloud,

"Corne, let us chant a Villanelle,
And to the sunixuier bid farewell."

E. H., '02.

A [zUGBY TRANCE.

A wvell-known Senior, who is a splendid examiple
of a Rugby " fiend," was s0 uflwise as to bring a young
lady to see Varsity defeat McGiil on Saturday. At one
stage of the garne our meni were gradually forcing the
hall up the field, and as they (lid 50 is Senior, uncon-
sciously, rio doubt, rnoved up, inch by inch, closer to
bis fair companion, until he was awakened fromi his
football trance by the young lady remarking, srniiingly:

I)Don't-don't yox tbink it tirne for McGill to, take the
bail the other way ?"
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